
  

Kläranlage Stuttgart-Mühlhausen 

Ermittlung und Optimierung des Energiebedarfs 

 

Energie 

 Prüfen und vervollständigen der R+I-Schemata und Verbraucherlisten  

 Ermittlung des derzeitigen Leistungsbedarfs 

 Aufzeigen verfahrenstechnischer Steuerungsmaßnahmen 

 Darstellung von Sofortmaßnahmen zur Energieeinsparung 

 Einfluss des Strombedarfs künftiger Erweiterungen 

 Erstellen eines Handlungskonzeptes 
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Für das Hauptklärwerk Stuttgart-Mühlhausen wird ein Handlungskonzept erar-
beitet, um sowohl im Ist-Zustand als auch unter Berücksichtigung der geplan-
ten Erweiterungsmaßnahmen eine gesicherte Energieversorgung und einen 
energieeffizienten Betrieb zu gewährleisten. 

In einem ersten Schritt erfolgt eine Überprüfung der R+I-Schemata und der 
Verbraucherlisten. Anhand der Bestandsverbraucherlisten wird die rechne-
rische Netzbelastung ermittelt. Zur Ermittlung des Leistungsbedarfs erfolgt 
eine Auswertung des Strombezugs der einzelnen Mittelspannungs- und Nieder-

spannungshauptverteilungen sowie der Anlagen zur Eigenstromerzeugung. Im 

Ergebnis erhält man eine Übersicht über den Lastgang und die Abhängigkeit 
der Maximalbelastungen von den einzelnen Einflussgrößen. 

Aus den Ergebnissen der vorangehenden Abschnitte werden verfahrens-
technische Szenarien entwickelt, die zu einer Reduzierung des 
Stromverbrauchs führen. Auf Basis der Verbraucherlisten werden die Strom-
verbräuche der einzelnen Verfahrensstufen ermittelt und kläranlagen-
spezifischen Idealwerten gegenübergestellt. 

Anhand der gewonnenen Erkenntnisse wird ein Handlungskonzept zur 
Optimierung des Energiebedarfs erarbeitet. 

Die Bearbeitung erfolgt gemeinsam mit der Wupperverbandsgesellschaft für 
integrale Wasserwirtschaft mbH (WiW). 

Grundlagenermittlung: Verbraucherliste, R-I-Schema

Energetische 
Sofortmaßnahmen

Verfahrenstechnische 
Steuerungsmaßnahmen

Handlungsempfehlungen und  Berichterstellung 

Ermittlung des aktuellen Leistungsbedarfs

Ermittlung des zukünftigen Leistungsbedarfs
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Erweiterungsmaßnahmen

Ermittlung 
Netzauslastung  


